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1. Einleitung 

1.1. Ziele des ICSAS-Projekts 

Die Ziele des Erasmus+ Projekts «Integrating Companies in a Sustainable Apprenticeship 

System» (kurz: ICSAS, übersetzt: Integration von Produktionsfirmen in ein nachhaltiges 

Ausbildungssystem) sind 

 Wege aufzuzeigen, wie die vorhandenen Ausbildungssysteme für Schuh-Facharbeiter 

in Rumänien und Portugal im Sinne einer praxisorientierten betrieblichen Ausbildung 

weiterentwickelt werden können, und darüber hinaus die Schulung der betrieblichen 

Ausbilder in Spanien und Deutschland durch sektorspezifische Unterlagen zu 

verbessern. 

 einen sektoralen Qualifikationsrahmen zu entwickeln, in den die nationalen 

Qualifikationen, wie sie in Deutschland, Portugal, Rumänien und Spanien bestehen, 

eingeordnet werden können. 

1.2. Elf Leitfäden, an denen sich betriebliche Ausbilder orientieren können 

Im dualen System wird das arbeitsplatzspezifische Wissen durch Facharbeiter in den 

jeweiligen Abteilungen vermittelt. Im ICSAS-Projektantrag wurde vereinbart, dass das 

Projektkonsortium elf Leitfäden entwickelt, die der Vorbereitung der betrieblichen Ausbilder 

auf ihre Aufgabe dienen und das arbeitspraktische Lernen während der Ausbildung 

unterstützen sollen. Die Aufgaben der Ausbilder sind: 

 die Arbeitsgänge zu demonstrieren, die die Auszubildenden am Ende eigenständig 

ausführen sollen 

 die Auszubildenden anzuleiten und beim ersten eigenständigen Herangehen an die 

Aufgabe zu überwachen und sie 

 – sobald sie die Aufgabe immer besser meistern – weiter zu begleiten 

 die Auszubildenden soweit in die jeweiligen Arbeitsschritte einzuführen, dass sie sie 

am Ende ihres Aufenthalts am jeweiligen Arbeitsplatz eigenständig ausführen können. 

Außerdem sollte jeder Betrieb, der in ein arbeitspraktisches Ausbildungssystem eingebunden 

ist, einen Ausbildungsleiter bestimmen, dessen wichtigste Aufgaben die folgenden sind: 

 Erstellung des individuellen Trainingsplans für jeden Auszubildenden (wie lange jeder 

Auszubildende an jeder einzelnen Lernstation verweilen soll und in welcher 

Reihenfolge die Lernstationen durchlaufen werden – nicht alle Auszubildenden 

können zeitgleich beispielsweise im Zuschnitt anfangen) 

 Beurteilung und Dokumentation des Lernfortschritts jedes Auszubildenden an jeder 

Lernstation 

Die elf Leitfäden sind nicht dazu gedacht, ein Lehrbuch zu ersetzen. Sie sollen die Ausbilder 

bei der Planung der arbeitspraktischen Aktivitäten mit den Auszubildenden unterstützen. Die 

Ausbilder können gerne zusätzlich weitere Unterlagen aus anderen Quellen (Lehrbücher aus 

der eigenen Ausbildung etc.) hinzuziehen. 



Integrating Companies in a Sustainable Apprenticeship System 
 

4 | 

1.3. Zum Auftakt: Betriebsführung für die Auszubildenden 

Bevor die Auszubildenden in der konkreten Abteilung mit der praktischen Ausbildung 

beginnen, sollten sie das gesamte Unternehmen kennenlernen. 

Die Betriebsbesichtigung könnte mit einer Produktvorstellung beginnen. Welche Art von 

Schuhen stellt das Unternehmen her? Für welche Einsatzzwecke werden sie genutzt? Wer sind 

die Kunden, in welche Segmente kann man sie kategorisieren? Welche Vertriebskanäle 

werden genutzt? Geben Sie den Auszubildenden Einblick in die Modellabteilung (Entwurf und 

technische Ausarbeitung), Einkaufsabteilung, Produktionsplanung, alle 

Produktionsabteilungen, Marketing und Verkauf und schließlich auch ins Lager und die 

anschließenden Logistikprozesse. 

Zeigen Sie den Auszubildenden Details typischer Schuhmodelle, die der Betrieb produziert 

(siehe Abb. 1) und erklären sie die Besonderheiten, damit die Auszubildenden verstehen, wie 

komplex das Produkt Schuh sein kann.

Abb. 1: Ansichten von Schuhteilen wie auf dem Foto können für 
Auszubildende sehr hilfreich sein, um die Komplexität des 
Schuhaufbaus zu verstehen. Bild: ISC 
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2. Produktionsplanung 

Bei der Produktionsplanung geht es darum, alle Aufgaben und Vorgänge, die mit der 

Schuhherstellung verbunden sind, zu verteilen und zu koordinieren.  

Man kann die Aufgaben der Produktionsplanung in folgende Kategorien einteilen: 

[https://www.123test.com/professions/profession-footwear-production-manager/] 

[http://accessinfotechindia.com/product-features/]  

 Produktdatenmanagement: Klassifizierung der Artikel, Größen, Modelle, Varianten, 

Design, Zielmarkt, Materialien, Komponenten, technische Anweisungen etc. 

 Auftragsbearbeitung: Bestandsverzeichnisse, Produktions- und Lieferplanung nach 

Terminen und vorhandenen Ressourcen 

 Produktionsplanung und -überwachung: Planung und Koordination aller 

Produktionsphasen sowie Nachverfolgung der Aufträge und Verbräuche 

 Material- und Komponentenplanung und Bestandsverwaltung: Bestellen von 

Materialien und Komponenten für die Produktionsaufträge, Rechnungsverwaltung, 

Bestandsführung 

 Auslieferung und Verwaltung des Lagerbestands an Fertigwaren: Planen, 

organisieren und nachverfolgen aller Logistik- und Supply-Chain-Aktivitäten 

 Personalmanagement: Sicherstellen, dass genügend Personal zur Bearbeitung der 

Produktionsaufträge zur Verfügung steht; Nachverfolgung der täglichen Arbeitszeit 

und der Produktivität 

 Finanz-Management: Buchhaltungssystem, das präzise und zeitaktuelle 

Informationen über Kapitalflüsse, wiederkehrende Ausgaben, Kostenrechnung und 

Effizienz der Produktion liefert und das die Budgetierung und Verteilung der Mittel 

erlaubt 

Je nach Unternehmensgröße und Organisation der Abteilungen können Teile der 

Produktionsplanung von anderen Abteilungen wahrgenommen werden.  

Zur Effizienzsteigerung nutzen Unternehmen verschiedene Softwaresysteme. Die 

bekanntesten Systeme sind ERP (Enterprise Resource Planning), PDM (Product Data 

Management) und PLM (Product Lifecycle Management). 
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3. Produktionsplanung bei Papucei 

An dieser Stelle soll beispielhaft dargestellt werden, wie die Produktionsplanung im 

Unternehmen Papucei organisiert ist und welche Systeme dafür benutzt werden (natürlich 

gibt es vergleichbare Systeme am Markt, die vergleichbare Funktionalitäten bieten). 

Das Menü von Produktionsplanungs-Softwares enthält normalerweise folgende 

Menüpunkte: 

 

1 – Modelle 

2 – Materialien 

3 – Kunden  

4 – Aufträge 

5 – Barcodes 

 

 

3.1. Modelle 

a) Neues Modell anlegen 

 

- Name 

- Verschlüsselung 

- Kategorie 

- Beschreibung 

- Varianten 

- Bild 

 

 

b) Materialien zuordnen 

Materialien und Komponenten werden den Artikeln zugeordnet (Art, Bezeichnung, Farbe, 

Verschlüsselung, Zulieferer, Menge etc.). 

1 – Modelle 
2 – Materialien 
3 – Kunden 
4 – Aufträge 

5 – Barcodes 

1 2 3 4 5 

Name Verschlüsselung Beschreibung 

Bild Varianten 

Kategorie 

Abb. 3: Ein neues Modell anlegen 

Abb. 2: Menüaufbau einer Produktionsplanungs-Software 
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Bei Papucei wird die Materialkalkulation (voraussichtlicher Verbrauch) von der technischen 

Modellabteilung eingepflegt. 

 

c) Stückliste 

Sobald das Modell angelegt und die Materialien zugeordnet sind, kann die Materialstückliste 

erstellt werden. 

Aus dem Menüpunkt Modelle kann man alle angelegten Modelle aufrufen, ihren 

Produktionsprozess verfolgen sowie die Bestellungen, Lagerbestand und ausgelieferte Ware 

überprüfen. 

  

Stückliste 

Abb.5: Technische Modellbeschreibung 

Abb. 4: Materialien zu Modellen zuordnen 
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3.2. Materialien 

Neue Materialien und Komponenten können im System angelegt oder existierende geändert 

werden. Bestellungen können direkt aus dem System getätigt werden. 

 

3.3. Kunden 

In diesem Menüpunkt können neue Kunden angelegt (Firmenname, Adresse, Land, 

Kontaktdetails) und existierende aufgerufen werden. 

  

Materialien 

Neues Material / Komponente hinzufügen 

Materialen / Komponenten 

Abb. 7: Kundendatei 

Abb. 6: Ein Material anlegen 
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3.4. Bestellungen 

Hier werden neue Kundenaufträge erfasst, nachverfolgt und fakturiert. 

 

3.5. Strichcodes 

Aus diesem Menü können für jeden Auftrag Etiketten erstellt und ausgedruckt werden. 

  

Modelle dem Auftrag zuordnen 

Neuen Auftrag erfassen 

Strichcode drucken 

Abb. 9: Strichcodes generieren und ausdrucken 

Abb. 8: Auftrag erfassen 
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4. Bewertungsbogen / Vorlage 

4.1. Einleitung zum Feedback-Bogen 

Anders als beim Lernen in formalen Umgebungen wie Klassenzimmern oder 

Ausbildungswerkstätten hängen die Lernergebnisse (Learning Outcomes, LO) des 

arbeitspraktischen Lernens (Work-based Learning, WBL) stark von der jeweiligen Ausstattung 

der Produktionslinie ab. Benötigen die produzierten Schuhe einen bestimmten Arbeitsgang 

nicht (beispielsweise eine eingestrobelte Brandsohle), so ist es eben nicht möglich, diesen 

Arbeitsgang in diesem Betrieb zu erlernen. 

Eine systematische und transparente Kommunikation über konkrete Lernergebnisse, die von 

einem Auszubildenden erworben werden, zwischen den betrieblichen Ausbildern, die den 

Lernenden in den verschiedenen Abteilungen unterstützen, und dem Ausbildungsleiter ist von 

großer Bedeutung. 

Für diese Kommunikation empfehlen wir die nachfolgend zur Verfügung gestellte Matrix: Sie 

ermöglicht die Dokumentation der Lernergebnisse in jeder Abteilung und ist weder 

zeitaufwendig noch mit einer formalen Bewertung verbunden. 

Die Matrix beinhaltet die wichtigsten Arbeitsschritte und Aufgaben (fett), deren Ausführung 

die Auszubildenden in der jeweiligen Abteilung lernen. Die Arbeitsschritte und Aufgaben 

werden in Bezug mit den erworbenen Fähigkeiten gesetzt. Um anzuzeigen, dass zur Erfüllung 

einer Arbeitsaufgabe grundlegende Kompetenzen und Wissen nötig sind, sind die einzelnen 

Elemente, die zur Ausführung einer Arbeitsaufgabe nötig sind, aufgeführt. 

Zur Nutzung der Matrix: Um den Lernfortschritt jedes Auszubildenden zu dokumentieren, soll 

der Ausbilder in der Matrix für jede Arbeitsaufgabe den erreichten Autonomiegrad angeben 

(zur Wahl stehen „Benötigt praktische Hilfestellung“ / „Benötigt Anleitung“ / „Benötigt 

Beobachtung“ / „Völlig eigenständig“); wenn ein Arbeitsschritt oder eine Aufgabe in der 

Matrix-Vorlage in Ihrem Betrieb nicht vorkommt, können Sie diesen Punkt löschen; wenn 

zusätzliche Arbeitsschritte vorkommen, können Sie die Liste an die Gegebenheiten in Ihrem 

Betrieb anpassen. 

Am Ende dokumentiert die ausgefüllte Matrix, was der Lernende gelernt hat (oder auch nicht) 

und welchen Autonomiegrad er erreicht hat. Und nochmal: Bitte beachten Sie, dass Sie diese 

Matrix entsprechend den Prozessen und den Abläufen in Ihrer Abteilung anpassen müssen. 
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Lernstation: Produktionsplanung 
 

Arbeitsschritt: Modelle 
Neues Modell anlegen; 

Neue Modellvarianten anlegen; 

Existierendes Modell ändern; 

Einem Modell Materialien und Komponenten zuordnen; 

Um Hilfe bitten, wenn nötig. 

Beurteilung 

Benötigt praktische 
Hilfestellung 

Benötigt mündliche 
Anweisungen 

Benötigt 
Beobachtung 

Völlig eigenständig 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Ort, Datum                                          Unterschrift 

 

Arbeitsschritt: Materialien 
Neues Material / Komponente anlegen; 

Existierendes Material / Komponente ändern; 

Materialien / Komponenten bestellen; 

Um Hilfe bitten, wenn nötig. 

Beurteilung 

Benötigt praktische 
Hilfestellung 

Benötigt mündliche 
Anweisungen 

Benötigt 
Beobachtung 

Völlig eigenständig 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Ort, Datum                                          Unterschrift 

 

Arbeitsschritt: Kunden 
Neuen Kunden anlegen; 

Kundenangaben überprüfen, Aufträge, Rechnungen etc.; 

Um Hilfe bitten, wenn nötig. 

Beurteilung 

Benötigt praktische 
Hilfestellung 

Benötigt mündliche 
Anweisungen 

Benötigt 
Beobachtung 

Völlig eigenständig 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Ort, Datum                                          Unterschrift 
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Arbeitsschritt: Aufträge 
Neuen Auftrag anlegen; 

Auftragsfortschritt nachverfolgen; 

Um Hilfe bitten, wenn nötig. 

Beurteilung 

Benötigt praktische 
Hilfestellung 

Benötigt mündliche 
Anweisungen 

Benötigt 
Beobachtung 

Völlig eigenständig 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 

Ort, Datum                                          Unterschrift 

 

Abschlussbewertung (Gesamte Produktionsplanung) 

Produktionsplanung mit allen genannten Aufgaben 

Beurteilung 

Braucht weitere Übung Kann (fast) alle Arbeiten selbständig ausführen 

☐ ☐ 

 

Ort, Datum                                          Unterschrift 
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